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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter'm 18 . d. MtS. gnädigst bewogen gefunden, dem
Polizeikommissär Philipp Friedrich Ege in Heidelberg die
Staatsdiener - Eigenschaft zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 15 . September d. I . gnädigst geruht , dem Pri¬
vatdozenten vr . Alfred Käst an der Universität Freiburg
den Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 15 . September d. I . gnädigst geruht , den Ge-
werbeschul -Hauptlehrer Eugen Fräßle in Freiburg wegen
körperlicher Leiden unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste auf den 15 . Oktober d . I . seinem unter -
thänigsten Ansuchen gemäß in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 18 . September d . I . gnädigst geruht , den Do¬
mänenverwalter Richard Schenkh in Emmendingen unter
Verleihung des Charakters als Domänenassessor zum Kol¬
legialmitglied der Domänendirektion zu ernennen .

Wicht- ArnMcher Weis.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 22 . September .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Das Zustandekom¬

men der bulgarischen Union würde eine Verschiebung der
Bestimmungen des Berliner Vertrags in sich begreifen ,
woran alle Signatarmächte gleichmäßig interessirt sind.
Ohne die Tragweite des Geschehenen im geringsten zu
unterschätzen , dürste man vielleicht gerade aus dem Um¬
stande , daß die Vertragsmächte gleichmäßig berührt sind,
die Zuversicht auf eine solche Austragung der Krise schöpfen,
wie sie mit den leitenden Gesichtspunkten der internationa¬
len politischen Aktion noch am wenigsten ksllidirt .

Gladstone 's. Wahlmanifest wird von der gesummten eng¬
lischen Presse einer sehr eingehenden Besprechung unter¬
zogen. Bei ihrer Beurtheilung stimmen die Zeitungen
indeß nur darin überein , daß das Manifest den bis dahin
zweifelhaft gewesenen Punkt regle , daß Gladstone die
liberale Propaganda während der bevorstehenden Neu¬
wahlen leiten und nach den Wahlen die Führerschaft der
liberalen Partei im Unterhause wieder übernehmen werde .
Chamberlain , der eine Ansprache an ein großes Meeting
in Jnverncß hielt , sagte mit Bezugnahme auf Gladstone 's
Manifest , dasselbe werde im ganzen Vereinigten König¬
reiche bewillkommt werden , nicht nur als ein klares Expose
der liberalen Politik , sondern auch als eine Versicherung ,
daß der Chef , der die Liberalen zu so vielen Siegen ge¬
führt , auch in dem kommenden Wahlkampfe ihr Führer
sein werde . Die „Pall Mall Gazette " ist einigermaßen
enttäuscht über das Manifest . Das radikal angehauchte
Blatt schreibt : „Während das Programm die Partei vor
Zersplitterung schützen mag , wird es sicherlich nichts dazu
beitragen , derselben den Sieg zu sichern. Es ist darin
nichts vorhanden , was die Hoffnung ermuntern , Begeiste¬
rung erregen , oder die hundert vagen , aber ernsten Be¬
strebungen der jungen Demokratie zufriedenstellen oder
formen könnte. Da Gladstone dem Volke nichts bietet,
wonach es sich in hohem Grade sehnt , so wird dies sicher
nur der radikalen Propaganda einen Stimulus geben . . .
Mit diesem Manifest fällt der Vorhang über die alten
Parteiabtheilungen und Parteizwiste des verflossenen halben
Jahrhunderts . Morgen wird er aufgezogen werden über
das TodeSringen zwischen der Tory Demokratie und dem
kämpfenden Radikalismus . " Der „ Standard " bezeichnet
das Manifest ebenfalls als schwach und enttäuschend . Die
„Times " sagt : „Gladstone 's Ansprache kann nicht als be¬
geisternd bezeichnet werden . Sie kann Tories , die von
ihren eigenen Führern an eine kühnere Behandlung poli¬
tischer Probleme gewöhnt sind , kaum beunruhigen , noch
kann andererseits ihre nüchterne Bestätigung von An¬
schauungen , über welche die meisten von uns allgemein
einig sind , irgend einen sehr inbrünstigen Enthusiasmus
unter Liberalen erregen . Offenbar ist sie darauf be¬
rechnet, eine lebhafte Befriedigung unter allen gemäßigten
Männern der Partei zu erzeugen . Sie bereichert das
liberale Glaubensbekenntniß um keine neuen und zweifel¬
haften Lehrsätze und bietet ein Programm , das , wenn es
auch nicht aufregend wirkt , doch hinreichend viel umfassend
und weitreichend ist. "

Die Thronrede , mit welcher der König der Niederlande
die Generalstaaten eröffnete , sagt : Die Beziehungen zu
den fremden Mächten sind die freundschaftlichsten . DieTheil -
nahme des Landes an der Congo - und an der Suez - Konferenz
hat bewiesen, daß die Niederlande noch immer einen Platz
unter den Seemächten einnehmen . Die Finanzlage er¬
heische Einschränkung der Ausgaben und Erhöhung der

Einnahmen . Der niedrige Preis der Produkte beeinflusse
die europäische Industrie ungünstig . Zur Herbeiführung
eines besseren Zustandes in Atschin seien die ergriffenen
Maßregeln ausgeführt worden , ohne auf große Schwierig¬
keiten zu stoßen ; fortgesetzte Wachsamkeit und Ausdauer
seien dort aber noch nothwendig .

NaLstkhevde statistische Daten dürften im Augenblick
von Interesse sein :

Die Provinz Lstrrrmelie » wurde durch den Artikel t3 deS
Berliner Vertrages begründet . Dieselbe steht unter der direkten
politischen und militärischen Autorität deS Sultans , besitzt aber
administrative Autonomie und einen christlichen Geoeralgouverneur
mit fünfjähriger AmtSdauer . Dieser Posten wurde früher von
Aleko Pascha und nun bis zu der jüngsten Revolution von Gawril
Pascha Krestowitsch bekleidet . Nach den Artikeln IS und 17 deS
Berliner Vertrages hatte der Sultan daS Recht , für die Verlhei -
digung der Provinz durch Anlage von Befestigungen und durch
Garnisonirung von Truppen an den Grenzen vorzusorgen . Diese
Bestimmungen sind jedoch niemals zur Ausführung gelangt . Für
die Aufrechterhaltuug der Ordnung im Innern wurde eine Gen¬
darmerie und eine Lo kalmiliz errichtet . Nach der Ver¬
fassung von >879 , die auS 15 Kapiteln mit 495 Artikeln besteht ,
ruht die Legislative in Händen einer einzigen Kammer , der sog .
Proviuzialversammlung . Dieselbe besteht anS neun
offiziellen Vertretern (oberste kirchliche und gerichtliche Würden¬
träger ) , aus 36 gewählten und IO ernannten Deputirten . Die
Provinzialversammlung soll jedes Jabr am zweiten Montag deS
Monats Okiober zusammentreten . Ostrumelien hat eia Areal
von 35,901 Quadratkilometer und eine Bevölkerung von 815,946
Personen . Nach der Nationalität vertbeilen sich dieselben wie
folgt : 573 . 560 Bulgaren . 174 700 Türken . 42,654 Griechen .
19,549 Zigeuner , 1306 Armenier und 4177 Juden . Da das
Fürstenthum Bulgarien einen Flächeninhalt von 63,972
Quadratkilometer und eine Bevöllerung von 2,007,919 Personen
hat , so würde der neue Staat Großbulgarien , wenn die
Union sich thatsächlich vollziehen sollte , ein Areal von 99,873
Quadratkilometer umfassen und 2,823,865 Einwohner zählen .

Deutschland .
* Berlin , 21 . Sept . Eine Plenarsitzung des Bundes¬

raths wird in dieser Woche erst am Freitag stattfinden , da
bis dahin die Ausschüsse beschäftigt sind, um sich u . a . über
die zollamtliche Behandlung der Petroleumfäffer u . s . w .
schlüssig zu machen. Es sollen bis zum 1 . Oktober noch
mehrere Plenarsitzungen stattfinden . Ob sodann eine un¬
unterbrochene Fortsetzung der Arbeiten , namentlich in Bezug
auf die Abhaltung von Plenarsitzungen , oder eine still¬
schweigende Vertagung hinsichtlich der letzter» stattfinden
wird , steht noch dahin .

— Eine Stätte friedlicher Ecoberuugeu für dea preußischen
Staat zieht sich längs der schleswigholsteinischen West¬
küste hin . Dort schwemmen die Fluthen der Nordsee unuuter -
bcochea große Massen von Sand und Schlick an , welche sich in
der vergleichsweise ruhigen See , die sich hinter dea gleichsam
als Wellenbrecher vorgelagerten Inseln und Halligen ausbreiter ,
ablagern und ausgedehnte Vorländereiea bilden , deren Aufhöhung
man staat - seitig mit den Hilfsmitteln der Wasserbautechnik zu
befördern strebt . Auch im laufenden Sommer sind die fiskalischen
Waltarbeilen wieder eifrig gefördert worden . Da die land -
spendende Arbeit des Meeres ia jenen Gegenden aber » wie
gesagt , wesentlich auf dem Vorhandensein der schützenden Insel¬
kette beruht , so ist es klar , daß die Stcandbefestigungsarbeiten
auch auf den Inseln selbst ununterbrochen betrieben werden müssen .
Der « ne Faktor arbeitet hier dem andern in die Hände , und
dem Zusammenwirken beider verdankt der Bilduogsprozeß neuer
. Köge " seineu Fortgang , der in den Jahren preußischer Herr¬
schaft einen bcmerkenswerthen Aufschwung genommen hat .

— Die „ Nat . - Ztg ." schreibt : Als nach der Fusion einige
der radikalsten Mitglieder der früheren Fortschrittspartei den Ver¬
such anküridigten , in Norddeutschland eine „demokratische
Partei " zu stiften , haben wir demselben einen vollständigen
Fehlschlag vorausgesagt . Dieser kann jetzt als koustatirt gelten -
Vergeblich haben einige Frankfurter „ Demokraten " von der Spiel¬
art „Pomade und Petroleum " dem Unternehmen so viel Politischen
Kredit entgegeogebracht , daß sie ihm zu Liebe in der süddeutschen
Volkspariei einen Streit darüber entfachten , ob diese künftig mit
den Freisinnigen oder mit der Demokratie NorddeutschlandS gute
Freundschaft halten sollte ; uicht einmal in Berlin war ein ernst¬
liches Interesse für die neue Parteibildung zu erregen ; zu dem
soeben in Hamburg abgehaltenen Delegirtentage war nur eine
ganz geringe Anzahl ia weiteren Kreisen völlig unbekannter
Theilnehmer erschienen : man hat daselbst nach einigem Streit
zwischen Uaitariera und Partikularisten ein Programm aufgestellt ,
welches — Kriegserklärungen sollen z . B . danach der vorherigen
Zustimmung des Reichstages bedürfen — nur als Kuriosität
Interesse einflößen kann ; und schließlich ist der Versuch , eine
öffentliche Versammlung abzuhalteu , durch die Sozialdemokraten
vereitelt worden . Der Fehlschlag war leicht » orauSzuseheu . Zwar
gehl unzweifelhaft durch unsere Zeit ein starker demokratischer
Zug in dem Sinne , daß Vorrechte irgend welcher Art im Staate
nicht ertragen werden . Aber die Rechtsgleichheit ist in unseren
Gesetzen seit längerer Zeit verbürgt ; an der Durchführung
fehlt eS allerdings uoch vielfach , doch die Forderung derselben
wird längst von den bestehenden liberalen Parteien vertreten . In¬
soweit ist die Begründung einer neuen Partei weder erforderlich ,
noch könnte Ke viel ändern . Ebenso steht es mit der anderen
Seite ausgesprochen demokratischer Tendenzen : dem Streben » ach
direkter BolkSherrschaft . Wenn im Volke lebhafte -
Verlangen danach bestände , so würde das allgemeine gleiche
Reichstags - Wahlrecht das Mittel darbieten , um zunächst wenig¬

stens ein ziemliches Stück auf dem Wege zu jenem Ziele vor "
wärts »u kommen . AuS dem allgemeinen gleichen Wahlrecht
aber gebt zur Zeit eine Majorität von — Landräthen , konserva¬
tiven Großgrundbesitzern und Vertretern der PnesterherrsLaft
hervor . DaS sagt alles . Die politische Demokratie übt heut
zu Tage keine Anziehungskraft aus , weil sie nichts zu bieten hat ,
was der Masse besonders begehrevswerth erschiene . Sie hat in
Wahrheit in moderner Z -it niemals auf dir Dauer genügende
Anziehungskraft auSgeübt ; sie schlug z . B . schon io Frankreich
unter dem Konvent alsbald um in die soziale Demokratie ,
mit den Ideen Robespierre 'S und Saint Just '» von der Her¬
stellung möglichster VermögenSgleuhheit durch Vertheilung de -
StaalSeigenlhums und Konfiskation deS ReichthumS unter dem
Namen einer progressiven Besteuerung , so wie von künftiger ge¬
meinschaftlicher Erziehung der Heranwachsenden Generationen .
Die Gleichheit deS Besitzes und der sonstigen maieriellen Lebens¬
lage , das ist allerdings ein Programm , mit welchem die Massen ,
wenngleich nur durch Irreführung derselben , in Bewegung zu
setzen sind . Aber davon will die Politische Demokratie ja nicht »
hören ; und wollte sie darauf eiugehen , so käme sie zu spät :
diese Fahne ist bereit - in den Händen der Sozialdemokratie .

St . Johann a. d. Saar , 21 . Sept . Gustav v . Krämer ,
Reichsrath der bayrischen Krone , ist gestern Abend auf
seinem Schlosse bei St . Ingbert am Schlagflusse gestorben .

Stuttgart , 21 . Sept . Der Kaiser mit dem gesammten
Gefolge ist um l */ ? Uhr von dem Manöver , welches auf
das glänzendste verlaufen ist , zurückgekehrt. — Nach dem
„ Staatsanzeigcr " hat am Paradediner die Königin
theilgenommen ; der König mußte demselben aus Gesund¬
heitsrücksichten leider fernbleiben, auf Anrathen des Arztes ;
er erschien aber zum Schluffe des Diners und unterhielt
sich mit vielen Gästen . Prinz Wilhelm toastete auf
den Kaiser im Aufträge des Königs . Er dankte dem
Kaiser für die Beehrung mit seiner Gegenwart und für
die Besichtigung des 13 . Armeecorps . Der Kaiser erhob
sich und sprach zur Königin gewendet : „Ew . Majestät er¬
lauben mir , zu erwidern ! " Dann zum Prinzen Wilhelm
gewandt , dankte er gerührt für das Hoch und bedauerte ,
daß nicht des Königs persönliche Gegenwart ihm Gelegenheit
biete , ihm den Dank und Glückwunsch für die tüchtige
Ausbildung des 13 . Armeecorps auszusprechen . Er wünsche
vor allem dem Könige baldige Genesung und völlige
Wiederherstellung seiner Gesundheit . Hierauf brachte der
Kaiser ein Hoch auf den König und auf das 13 . Armee¬
corps aus . «sodann mit der Königin anstoßend , sprach
der Kaiser : „Auf das Wohl Ew . Majestät und der ganzen
Königlichen Familie !"

Nürnberg , 21 . Sept . Der deutsche volkswirthschaft -
liche Kongreß wurde heute Vormittag durch den Abge¬
ordneten Braun (Leipzig) eröffnet. Bürgermeister Sailer
begrüßte den Kongreß namens des Magistrats , v . Grund¬
herr namens der Handelskammer und Handelsschul - Rektor
Hagen namens des LokalkonM 's . Zum Präsidenten wurde
Braun (Leipzig) , zum ersten Stellvertreter Gymnasial¬
rektor Authenried (Nürnberg ) und zum zweiten Stellver¬
treter vr . v . Dorn (Wien) gewählt . Braun widmete den
verstorbenen Mitgliedern der ständigen Deputation Klein¬
stüber (Königsberg ) und vr . Friedrich Kapp (Berlin )
einen warmen Nachruf . Heute findet die Berathung über
die künstliche Steigerung der Grundrente auf Kosten der
Arbeit statt , wobei vr . Barth (Berlin ) und vr . Wolfs
(Stettin ) Referenten sind. Morgen wird die Frage der
Zollunion mit Oesterreich berathen und wird W . Brömel
(Berlin ) dagegen, Dorn (Wien) für dieselbe eintreten .

Straßburg , 21 . Sept . Das der Versammlung deutscher
Naturforscher und « erzte in der Mairie am Samstag
von der Stadt gegebene Fest ist glänzend verlaufen . Gestern
Vormittag 10 Uhr fuhren die Gäste unter Theilnahme
des Staatsministers » . Hofmann , des Unterstaatssekretärs
Ledderhose , des Bezirkspräsidenten Back , des Landesaus¬
schuß-Präsidenten Schlumberger und vieler anderer Nota -
bilitäten mit zwei Extrazügen nach Zabern und zogen in
die festlich geschmückte Stadt ein. Mittags erfolgte ein
weiterer Ausflug nach Hoh -Barr und GeroldSeck und die
Rückkehr Abends 6 Uhr nach Straßburg , wo die pracht¬
volle Beleuchtung des Münsters die wohlgelungenen Fest¬
lichkeiten beschloß.

Oesterreich-Ungar«.
SZ Wien , 20 . Sept . Die Eröffnung des Reichs¬

rat HS , des neugewählten Reichsraths steht vor der Thür .
Es sind keine hochfliegenden Hoffnungen , die sich an sein
Zusammentreten knüpfen, an eine Aktion in großem Stil
ist nicht zu denken : dazu ist die aus den Neuwahlen re -
sultirende Veränderung zu geringfügig und der Alles be¬
herrschende nationale Kamps zu erbittert . Aber doch er¬
warten wir , gerade in diesem nationalen Kampf , von dem
Beisammensein des Parlaments eine Wendung zum Besse¬
ren . Denn seit dem Schluß der letzten Session ist der
Kampf , und zwar in Besorgniß erregenden Dimensionen ,
auf die Straße hinausgetragen worden ; nicht die Parteien
sind es mehr , die streiten , eS sind die Individuen , und
der Hader dreht sich nicht mehr um Anschauungen und
Grundsätze , sondern er ist nur allzu oft schon zu einer
Probe der rohen physischen Kraft der Einzelnen geworden .



Das Zusammentretcn des Reichsraths könnte , so steht we¬
nigstens zu hoffen, die tumultuarischen Eruptionen wieder
auf den parlamentarischen Boden leiten . Freilich werden
wir uns auf Ueberschreitungen jeglicher Art gefaßt machen
müssen ; auf der einen Seite wird die berechtigte Klage
sich zum überlauten Schmerzensschrei steigern , auf der
andern Seite die Entschuldigung bis zur unhaltbaren Ab-
läugnung unumstößlicher Thatsachen gehen . Aber immerhin
werden Klage und Einwendung , Behauptung und Gegen¬
behauptung , Vergrößerung und Verkleinerung an das allein
kompetente Forum geleitet sein , das schlechteste Parlament ist
noch immer unbefangener und besonnener wie der Straßen -
Molb und speziell im österreichischen Parlament sitzen der
Ehrenmänner genug , um Excesse , gleichviel aus welcher
Seite die Schuldigen zu suchen , zu brandmarken , wie sie
in der letzten Zeit , wo entschieden intrg , wuro8 lliacos et

-extra gesündigt worden , namentlich den Boden Böhmens
befleckt haben .

Niederlande .
Haag , 21 . Scpt . Der König , der heute die General¬

staaten eröffnete , hielt die Thronrede . — Der Minister
des Innern , Heemskerk , empfing die Abordnung der
verschiedenen Vereine , welche die gestern angenommene
Resolution bezüglich des allgemeinen Stimmrechts über¬
reichten . Der Minister bestritt ihnen das Recht , von
einer Nationalversammlung zu sprechen, und stellte in Ab¬
rede , daß sich die gegenwärtige soziale Lage durch das
allgemeine Stimmrecht bessern würde .

Frankreich .
Paris , 20 . Sept . Ein Telegramm des Generals de

Courcy aus Hue meldet , sämmtliche Mitglieder der
Regierung hätten ihre Posten in ordnungsmäßiger Weise
angetreten , er hoffe auf eine baldige allgemeine Pazifi -
kation des Landes . Der neue König habe den Namen
Dontkhaut angenommen .

— Aus der Rede deS Fürsten Hohenlohe bei dem gestern
erwähnlea Abschiedsbankelt heben wir folgende Stellen mil dem
Schluffe wörtlich hervor . Ec erklärte , daß er das Lob ; das ihm
der Festredner Herr Lüdert gespendet , auf sich beruhen lafferi
wolle , und fuhr dann fort : Was ich aber nicht dahingestellt sein
lasse, das ist die Versicherung Ihrer freundschaftlichen Gesinnung ,
daS ist die Versicherung , daß Sie mir ein treues Andenken be¬
wahren werden . Das behalte ich und nehme es wir mit als ein
kostbares Gut . Und wenn ich mich frage , wie eS mir gelungen
sei , Ihre Sympathie zu erwerben , so hat schon der geehrte Red «
ner einen Theil der Antwort gebracht . Es ist , weil Sie stets
von meiner deutschen Gesinnung überzeugt waren , weil Sie
wußten , daß ich stolz bin , ein Deutscher zu sein. Und dann weil
Sie wobl erkannt haben , daß ich den guten Willen hatte ,

' meine Pflicht zu tbun » in ihrem ganzen Umfange , dem Kaiser
gegenüber , der mich hierher gesandt hat , den Deutschen gegenüber ,
deren Interessen ich zu vertreten hatte , und der Nation gegenüber ,
in deren Mitte ich zu wirken berufen war und die mich mit der
ihr eigenen Liebenswürdigkeit ausgenommen bat , mit einer Cour -

toisie , der ich es verdanke , daß mir während der langen Reihe
von Jahren von dieser Seite auch nicht eine Minute des Unbe¬
hagens bereitet wurde . Und wen» ich dankbar zurückblicken darf ,
auf die glücklichen Ergebnisse meiner amtlichen Thätigkeit , so
muß ich hinzufügcn , daß diese Ergebnisse noch eine andere Seite
haben , als die der persönlichen Befriedigung . Sie berechtigen
mich zu der Hoffnung , daß mir auch in der neuen , schweren und
verantwortungsreichen Stellung gleiches Vertrauen entgegen -
kommen und daß die Bewohner des schönen Landes , an dessen
Spitze zu stehen ich berufen bin , nicht zweifeln werden an der

Hingebung und der Pflichttreue . mit der ich die mir gestellte
Aufgabe zu lösen entschlossen bin . Und nun , meine Herren , rufe
ich Ihnen ein herzliches Lebewohl zu . Ich trinke dies GlaS —

mit Wehmuth setze ich hinzu : das letzte — auf das Wohl der
deutschen Kolonie in Paris .

Italien .
Rom , 21 . Sept . Gestern fand zweimal ein Kabinets -

rath statt wegen der dringenden Forderung Messina 's
und anderer durch die Eisenbahn mit Palermo verbundener
Städte betreffs vollständiger Jsolirung Palermos , um die
Ausbreitung der Cholera zu verhindern . Der Bürgermeister
von Messina demissionirte ; die Regierung ist jedoch ent¬
schlossen , denselben wieder zu installiren . Die Journale
meinen , die Regierung verfüge über hinreichende Kräfte ^ ,
um der Ordnung und Gesetzlichkeit Achtung zu verschaffen
— Der Papst spendete für die Cholerakranken in Pa¬
lermo eine beträchtliche Summe .

Spanien .
Madrid , 21 . Sept . Aus Manilla wird gemeldet, der

Kreuzer „Aragon " habe auf den Palao - Jnseln eine
spanische Garnison zurückgelassen , bei der Insel Aap
wären zwei spanische Dampfer . — Das Madrider Blatt

„El Correo " meldet heute , daß der Streit um die Karo¬
linen - In sein folgenderart werde beigelegt werden :
Deutschland würde die Marschall - und Gilbertsinseln und
die östlichen Karolinen behalten , Spanien den Rest der
Karolinen - Inseln mit Aap und den Palao -Jnseln . Die 17
Personen , welche an dem Angriffe auf die deutsche Ge¬
sandtschaft betheiligt wären , würden , weil sie das Vater¬
land in die Gefahr eines Krieges mit dem Auslande ge¬
bracht hätten , vor Gericht gestellt werden .

Bulgarien .
Philippopel , 19 . Sept . Die „Pol . Corr ." erhält von

hier unter obigem Datum ein Telegramm mit Einzelhei¬
ten über den Sturz Gavril Pascha

'S, welcher in der
Nacht vom 16 . Sept . erfolgte . Der Haupturheber und

Veranstalter desselben ist ein gewisser vr . StranSky ,
welcher zum Präsidenten der Nationalregierung ausge¬
rufen wurde . Von den Behörden und Gemeinden Ost -
rumeliens , welche von dem Regierungswechsel telegraphisch
verständigt wurden , liefen alsbald Anzeigen ein , daß sie
dem Beispiele der Hauptstadt folgten . Ueberall er¬
klärten die verschiedenen Parteien ihre Verschmelzung ;
überall fanden Freudenkundgebungen statt . Eine Massen¬
aushebung aller Männer von 18 bis 40 Jahren wurde

verfügt und alle Kommunikationen mit Konstantinopel

wurden durch bulgarische Offiziere der ostrumelischen Miliz
zerstört . Gavril Pascha wurde nach Comprichtizza , auf
12 Stunden Entfernung von Philippopel , in sichere Ver¬
wahrung gebracht . Truppen , Milizen und Freiwillige
wurden zur Besetzung wichtigerer Punkte nach der türki¬
schen Grenze entsendet . Man berechnet, daß Bulgarien
und Ostrumelien vereint 50,000 Mann ohne Freiwillige
in 's Feld stellen können . Die anwesenden Vertreter der
Mächte nehmen eine reservirte Haltung ein. Der englische
Attachs Trotter und der englische Konsul Fawcett , welche
beide zur Zeit in Philippopel anwesend sind , führen eine
sympathische Sprache . — Eine weitere Depesche vom
20 . September Abends berichtet , daß der Fürst von
Bulgarien am Sonntag früh von Tirnowo abgereist und
bereits in Kasanlik eingetroffen ist. Derselbe wurde überall
enthusiastisch begrüßt und die nationale Fahne aufgehißt .
Ein Zirkular des Mufti an die Religionsvorstände der
Mohammedaner fordert dieselben auf , all ihren Einfluß
zur Beruhigung der Mohammedaner aufzubieten . Der
Präfekt von Philippopel ist dem Fürsten von Bulgarien
entgegengereist .

Griechenland .
Athen , 22 . Sept . (Tel .) Anläßlich einer gestern statt¬

gehabten öffentlichen Kundgebung , um die Regierung
zur Wahrung der Rechte des Hellenismus zu veranlassen ,
erklärte der Ministerpräsident , er hoffe, die Mächte würden
den Status guo aufrechterhalten . Geschehe dies nicht , so
werde Griechenland genöthigt sein , der öffentlichen Meinung
zu folgen , falls das Gleichgewicht im Orient zum Nach¬
theil des Hellenismus gestört würde . Die Regierung ver¬
tagte jede Reduktion der Armee und des Kriegsmaterials .
In den Straßen fanden erneut öffentliche Kundgebungen statt .

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 22 . September .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Bortrag des Staatsrath Nokk entgegen,
empfing den Oberschloßhauptmann von Bohlen und Hal -
bach, ertheilte dem General der Infanterie und komman -
direnden General des 14 . Armcecorps von Obernitz eine
längere Audienz und nahm sodann die Meldung des
Generalmajor von Vogel , Kommandanten von Karlsruhe ,
sowie der Sccondelieutenants Heintze und Sasse vom 1 .
Badischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 entgegen .

Nachmittags Z Uhr sind Ihre Königlichen Hoheiten der
Kronprinz , die Kronprinzessin und Prinz Oskar von
Schweden und Norwegen aus München hier eingetroffen ;
Höchstdieselben wurden von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Ludwig Wilhelm am Bahnhof empfangen und
sofort in das Großherzogliche Schloß geleitet .

Abends empfing der Großherzog den Präsidenten von
Regenauer zur Vortragserstattung .

! (Der „ Staatsanzeiger für das Großherzog -
thum Baden ") Nr . 37 vom 21 . Srvt . enthält : Unmittel¬
bare A ll er h ö ch st e En t s ch li e ß un g en Seiner Kö -
niglichenHoheit des Großherzogs : Dienstnachrich -
ten betreffend eine Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , den Rechtsanwalt Adolf Schwartz
betreffend , und die Anzeige von Todesfällen .

RechtSonwalt Adolf Schwartz hat in Folge seiner Er¬
nennung zum Notar auf die Zulassung beim Landgericht Karls¬
ruhe verzichtet .

L ( Einschränkung deS PacketverkehrS mit Por¬
tugal .) Bis auf Weiteres können auf dem Wege über Frank¬
reich Packete mit oder ohne Werthanaabe nach Portugal nicht
befördert werden . Dagegen sind für Packeisendungen noch diesem
Lande die Wege über Belgien und England bezw . über Ham¬
burg noch benutzbar , lieber das Nähere erlheilen die Postan¬
stalten Auskunft .

8ekm . ( Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzung
vom IS . Sept . ) Vom 28 . September bis 1 . Oktober tagt in
hiesiger Stadt die Versammlung deutscher Seminarlehrer mit
etwa 150 Theilnehmern . Es soll denselben freier Zutritt in den

Mtadtgarten gewährt und der Jllustrirte Führer durch Karlsruhe
behäodigt werden . — Die Herren Professor » Fecht und Pecher
werden zu stellvertretenden Mitgliedern der städtischen Archiv -
kommission ernannt . — Zur Erweiterung und Verbesserung der
Kapelle des städtischen Krankenhauses wird ein Kredit von
1800 Mark bewilligt . — Herr Architekt Koßmann hat die au
der Gewerbeschule innegehabte Zeichenlehreistelle niedergelegt .
Wegen Wiederbesetzung der Stelle soll Vorlage an Gcoßh .
Oberschulrath erfolgen . — Die Stadtkasie wird angewiesen , die
dem Herrn Grund - und Pfandbuchfühcer Langer zukommende
Pension mit Wirkung vom 1 . September d . I . zur Zahlung au -
zuweisen . Die von dem Genannten im Ralhhause rnnehabende
Wohnung soll nicht weiter als Dienstwohnung vermiethet , son¬
dern zu Bureauzwecken in Gebrauch genommen werden . — Nach¬
dem die Schließung der Mehlhalle auf 1 . Oktober d . I . be¬
schlossen ist, soll zur Räumung der Mehlniedcrlagen eine Frist
bis zum 1 . November d . I . zagestanden werden . — Im Armen¬
haus soll ein weiterer Schlafsaal hergestellt werden . Die hiezu
erforderlichen Mittel von etwa 753 M . werden bewilligt . —
Nach Antrag der Friedhofkommission wird Leichenprokurator
Maier wegen fortgeletzter Dienstwidrigkeilen , trotz mehrfacher
Verwarnungen , seines Dienstes entlassen . — Die hierdurch iu
Erledigung gekommene Prokuratorenstelle wird dem Hilfs - Leichen-
Prokurator » Stadtdiener Baffemano . übertragen . — Aushilfs¬
diener Volk wird zum Stadtdiener ernannt . — Folgende Arbei¬
ten am GaSwerks - Filialbau werden vergeben : Glaserarbeit , F .
Ketterer ; Schlofferarbcit . B . Mock ; Schreinerarbeit , Alex . Karch ;
Anfertigung eiserner Thore und eiserner Fenster , H . Hammer . —
Ein Gesuch deS Handelsmanns Abraham Owitz aus Russisch-
Polen um Aufnahme in den badischen Staatsverband wird dem
Großh . - Bezirksamt mit Antrag auf Ablehnung » orgelest ,
weil nach Ansicht deS Stadtraths die Erfordernisse des Reichs¬
gesetzes vom 1 . Juni 1870 nicht vorhanden sind . — Zur
Vorlage kommt eine Eingabe von Besuchern des städtischen
Schwimmbades in Maxau wegen Vergrößerung des Schwimm¬
bades . Es soll das Gesuch in Berathung gezogen werden . Die
Lieferung gußeiserner Kanalisationsbestandtheile wird der Ma¬
schinenbau -Gesellschaft hier übertragen . — Der Vorsitzende des

Orts - GcsundheitSraths theilt mit , daß der Kurpfuscher Nichari »
Mohrmann aus Berlin wegen Beleidigung des Orts - GesundheitS -
rathS zu einer Geldstrafe von 2( 0 M . mrurtberlt worden sei . —
ES wird Miltheilung gemacht , daß am 1 . November d . I . iu
hiesiger Stadt durch die Herren Borkmann , Döring , Kanolot
und Petsch eine Malerinnenschule eröffnet werde . — DaS städt . .
Wasser - und Straßenbau - Amt tbcilt mit , daß sich die Kosten der
Herstellung der Gartenstiaße auf 104,157 M . 22 Pf . belaufen ,
wovon sofort 53,442 M . 7 Pf . durch die Angrenzer »um Ersatz
kommen . — Im Monat August gingen vom Friedhof an Taxen -
ein : von Rabattcnplätzen 770 M . . von Begräbnissen , und zwar
10 Begräbnisse erster Klaffe 1153 M . , 11 Begräbnffe zweiter
Klaffe 978 M . . 22 Begräbnisse dritter Klaffe 813 M . 10 Pf . »-
54 Begräbnisse von Kindern 454 M .

(Im städt . Vierordt - Bad ) sind im Monat August d . I ,
folgende Bäder verabreicht worben : Douche 190 » Wannenbäder
904 , Dampf - und Luftbäder 483 , zusammen 1577 mit einer Ein¬
nahme von 1361 M . 60 Pf .

* * Mannheim , 21 . Sept . ( Jahresversammlung '
des Allgemeinen Missionsvereins .) Nachdem in
den letzten Wochen eine größere Zahl deutscher Vereine in unse --
rer badischen Heimath getagt , soll nun auch kommenden Dienstag ,
und Mittwoch die Jahresversammlung des Allgem . Eo . -Protest .
Missionsvereins hier in Mannheim gehalten werden . Der junge
Verein , der sich erst an Pfinasten vorigen Jahrs in Weimar
konstituirtc und unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit
des GroßherzogS von Sachsen - Weimar steht, Kai schon eins recht
rege Thätigkeit entwickelt und nicht bloß eine größere Zahl Zweig »
vereine in Deutschland und in der Schweiz in ' S Leben gerufen -
sondern bereits auch einen Missionar in der Person deS PsarrerS
Spinner von Dyuhard . K . Zürich , einen ebenso gründlich theolo¬
gisch gebildeten , als durch ernsten sittlichen Charakter hervor¬
ragenden und für das Werk der Mission begeisterten jungen Geist¬
lichen als Missionar nach Japan gesandt . Daselbst hat sich jetzt
ein weites Arbeitsfeld aufgelhan , denn die Japaner sind in ihrem
Goltesglauben irre geworden und die alten Volksreligionen sind
dort in Auslösung ; auch hat die japanische Regier » :g das Kul -
tusüudgck gestrichen und die bis dahin vom Staate unterstützten
Kirchen auf Selbsthilfe angewiesen . Ferner ist Aussicht vorhan¬
den, daß bald eia Bote nack Indien gesandt werden kann , wo
es nicht an Anknüpfungspunkten für die Predigt eines nationalen
Christevthums fehlt . Die auf der Tagesordnung sichenden
Thrmats und die Namen der Herren Referenten Edlers , Pflei -
derer , Gelland und Buß lassen erwarten , daß dis hiesigen Ver¬
handlungen höjst anregend w -rd n und auch für weitere Kreise
Interesse bieten .

a Eberbach , 21 . Sept . (Zur Vermählung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs ) ertönte
in unserer Stadt am Abend des Samstag Frstgetäuts von den
Kirchen , woraus sich Sonntag Vormittags die Stadt in ihren Fest -
schmuck hüllte . Nach dem Hochamt mit Tedcum in der z . Zt .
milbenützten Protestantischen Kirche war Fest - Gottesdienst in der¬
selben, wobei Herr Stadtpfarrer Henrici dis Festpredigt hielt .
So hat auch die hiesige Bevölkerung den Tag der Vermählung
Seiner Königlichen Hoheit in würdiger und angemessener Weise
mstgefeiert .

* Offenburg , 21 . Sept . (Dis Vermählung desErb -
großderzogs ) mit der Prinzessin Hilda von Nassau wurde
hier nach dem ausgegebenen Programm gefeiert , nämlich am
Vorabend durch Musik der städt . Kapelle auf dem Oken - Platz
bei Beleuchtung durch Magnesiumkerzen . durch Choralmusik am
Sonntag früh nebst dem üblichen Böllerschießcn und durch ein
Festmahl im Gasthof zur Fortuna , woran etwa 40 Herren lheil -
nahmen . Den ersten Trinksprnch auf Se . König ! . Hoheit den
Großherzog brachte Herr Landgerichts - Direktor Reinhard , den
zweiten Herr Stadtdireklor Baader auf die Hohen Neuvermählten
aus , an welche auf Vorschlag des Herrn Direktor Reinhard eia
Glückwunsch - Telegramm roch Schloß Hohenburg gerichtet wurde .
Ja heilerer Geselligkeit , welche durch die Klänge der städtische»
Kapelle noch erhöht wurde , verweilten die Festtheilnehmer bis
AbendS 5 Uhr .

r . Lahr , 21 . Sept . ( Zur Feier der Vermählung
deS hohe » ErbgroßherzoglichenPaareS ) fand hier
am Samstag Abend großer Zapfenstreich und Sonntag Nach¬
mittag ein allgemeines Volksfest im Schützengalten statt . Dort¬
hin bewegte sich um 2 Uhr Nachmittags vom Stad, 'park aus eia
stattlicher Festzug . Denselben « öffnete die Sladikopelle mit
flottem Marsch , voran die Staats - und städtischen Behörden ,
Vertreter deS GemcinderalhS , der Bürgerschaft und Geistlichkeit ,
folgten mit ihren Fahnen und Abzeichen die Krieger - und Ge¬
sangvereine , der Turnverein , daun kam , vorauf die kostümirten
Zeiger , die Schützeugilde mit ihrem Banner , welchem die s. Z .
von den Herzogen von Nassau der Schützengilde eder damals
naffauischen Stadt Lahr ) gewidmeten und nun seit mehr als 300
Jahren in deren Besitz befindlichen silbernen Ehrenbccher , drei
an der Zahl , vorangetragsn wurden . Den Schluß deS Zuges
bildete das stattliche Feuerwehr - Corps . Als der Zug auf dem
reizend am Walde gelegenen Festplatz , wo bereiis eine große
Menschenmenge versammelt war , eintraf , hielt Herr Stadtdirektor
Winlher eine Ansprache , in welcher er den herzlichsten Segens -
Wünschen der Bevölkerung für daS hohe Hochzeitspaar Ausdruck
gab , um mit einem dreifachen Hoch auf dasselbe zu schließen , in
welches mit lautem freudigem Ruf die ganze Versammlung eio-
stiwmte . Hernach entwickelte sich auf dem Festplatz ein lebhaftes
Treiben . Für alle Bedürfnisse war durch drei Wüthschaften und
für die Unterhaltung der Jugend durch Veranstaltung von Spielen
und sonstigen Belustigungen bestens gesorgt . Erst zu später Abend¬
stunde fand das Fest mit einem hübschen Feuerwerk seinen Abschluß .
Die Stadl war den ganzen Tag reich beflaggt und die Bahn deS
FestzugS mit Laub und Blumengewinden geschmückt. Auch war
am Sonntag daS HochzeitSgeschenk der Stadt Lahr für das hohe
Paar , ein Prächtiger Schreibtisch mit Schreibseffel und das dazu
gehörige WidmungSblatt , eine von dem Kunstmaler Fritz Reiß
hier in Aquarell reizend ansgeführte Ansicht der Stadt Lahr
nebst den Widmungsworten enthaltend , in der Aula des BolkS -
schul- Gebäudes öffentlich ausgestellt .

* Freibnrg , 21. Sept . (DaS VermähluugSfest Seiner
Königlichen Hoheit des ErbgroßherzogS ) mit Prinzessin
Hilda von Nassau auf Schloß Hohenburg wurde in unserer
Stadt am Vorabend mit Glockengeläute und Böllerschießcn ange -
zeigt , gestern war die ganze Stadt aus ' S reichste mit deutschen, ,
badischen und naffauischen Fahnen beflaggt und der Fest Gottes¬
dienst in den Gotteshäusern der verschiedenen Konfessionen war
sehr stark von Andächtigen besucht. Eine festliche Stimmung
waltete in allen Kreisen der Stadt . Am Abend fand die Wieder¬
eröffnung des Stadttheaters statt . Ein wirkungsvoller Prolog
des Herrn Direktors Ellmenreich gab der Festfreude zum Ver -
mählungsfeste im Großherzoglichen Hause Ausdruck . Das HauS
war fihr stark besucht.



^ Vom Bodcnsec , 21 . Sept . (Der Tag der Ber ,
mäblung Sr . König ! . Hoheit des Erbgroßber -
z o g s ) wurde an den lieblichen Ufern des Bodensees und auf den
Bergen des Höhgaus in fieudigster Stimmung begann n . Aller -
wärts verkündete Glockengelänte des TaaeS festliche Bedeutung
und in den Gotteshäusern ward in Gebet und Gesang derselben
gedacht . An den verschiedensten Orten in Statt und Land fanden
sodann festliche Bereinigungen beim Mable oder Bankette stall ,
wo Toaste mit Liedern oder Konzertvo trägen abwcchseltcn . Dem
Festbankette in Stockach wohnte der Bezirkskommrndeur , Herr
Oberstlieutenant Rheinau , nebst den Civilbedörden an . Dort hatte
Herr Bürgermeister v . Maisenbach den Toast aus das Erbgroß -
herzogliche Paar allsgebracht .

H Konstanz , 21 . Sept . (Patriotische Feier .) Zur Feier
der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
mit Prinzessin Hilda von Nassau fand hier am Samstag Abend
rin Konzert mit Feuerwerk im Stadtgarten statt . Am Sonntag
vereinigten sich etwa 150 Personen aus dem Militär -. Beamten »
und Bürgerstande zu einem Festessen , bei welchem Herr Ober¬
bürgermeister Wintercr ein Hoch auf das Neuvermählte Paar und
aus das Großherzogliche Haus ausbrachte . An Seine Königliche
Hoheit den Großherzog wurde nach Schloß Hohenburg ein Glück¬
wunsch-Telegramm abgesandt . Abends fand in dem geräumigen
Konziliumssaalc ein sehr stark besuchtes Bankett statt . Es wurden
drei offizielle Toaste ausgebracht : von Herrn Landgerichts -Prä¬
sident Kiefer auf das Neuvermählte Paar , von Herrn Prof . Conrad
auf den Kaiser und von Herrn Gewerbeschul - Vorstand Maier
auf die Großherzogliche Familie . Die Versammlung , Damen
wie Herren , stimmten mit Begeisterung in die Hochs ein -

Theater und Kunst .
- Ic. Karlsruhe , 2 ! . Sept . (Großh . Hoftheater .) Zur

Feier des im fernen Bayernlande geschlossenen EhebUndnisses
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs mit Ihrer
Hoheit der Prinzessin Hilda von Nassau prangte gestern
Abend unsere Hofbühne in festlicher Beleuchtung und brachte neu
einstudirt Gluck ' s „ Iphigenie in Aulis " zur Aufführung ,
Mit der „ Iphigenie in Aulis " hat der Schöpfer einer im wahren
Sinne des Wortes dramatischen Musik bekanntlich in der für
derartige Bestrebungen damals zugänglichsten französischen Haupt¬
stadt festen Fuß gefaßt , gleichzeitig aber auch jenen einzig in
seiner Art dastehenden Kampf der Gluckisten und Piccinisten her-
aufbcschworcn , welcher mit der noch vollendeteren „ Iphigenie auf
Tauris " zu Gunsten des deutschen Tondichters seinen Abschluß
fand . Ohne Zweifel müssen dem Publikum von heute manche
Scencn der Gluck ' schen Meisterwerke verblaßt und matt er¬
scheinen. Gleichwohl ist deren Gcsammteindruck fortdauernd ein
mächtiger und kein Zuhörer , der Verständnis für die mannich -
faltigen Unterscheidungen und Feinheiten musikalisch- dramatischen
Ausdrucks besitzt und die Fähigkeit in sich trägt , in die antike
Ideenwelt sich einzuleben , wird ohne Bewunderung und Er¬
griffenheit der mit klassischer Einfachheit und Vornehmheit innigste
Durchdringung von Wort und Ton , wahrheitsvolle Empfindung
athmendcn Gluck ' schen Musik , zumal in den beiden Iphigenien ,
zu lauschen vermögen . Während der den Spuren Nacine 's fol¬
gende Librettist der „ Iphigenie in Aulis " den antiken Stoff nicht
gerade zu seinem Vortheile modernisirt hat , hauchte Gluck seinen
musikalischen Gestalten gleichsam echt griechischen Geist ein , wobei
sich die scheinbare Dürftigkeit der aufgewendctcn Darstcllungs -
mittel zumeist als eine aus dem Wesen der Handlung und der
Charaktere hervorspringcndc Nothwendigkcit erweist . Die Eigen¬
art der Gluck ' schen Tonsprache bedingt auch einen besonderen ,
plastisch- abgerundeten , deklamatorisch und dramatisch sorgfältig
abgestuften Gesangsvortrag ; naturalistische , flackernde , süßliche
Tongebung , undeutliche , kraftlose Deklamation , verschwommene ,
zerrissene Phrasirung sind vom llebel , sollen nicht statt der hoheits¬
vollen antiken Gestalten modernisirte Zerrbilder in die Erschei¬
nung treten . Ohne Zweifel die einheitlichste, in Gesang und Spiel
stilgerechteste Darbietung war gestern Abend der Agamemnon des
Herrn Hauser . Die vornehme , königliche Haltung , das sichere,
wohl überdachte und in gemessenen Schranken gehaltene Spiel
und vor allem der edle , selbst in den scheinbar nebensächlichsten
Reden sorgfältig abgerundete , sinngemäß accentuirte uni charak¬
teristisch gefärbte Vortrag bekundeten wieder einen Künstler , der
jede Rolle in ihrem innersten Kerne erfaßt und im Geiste des
Komponisten wiedergibt . Den Höhepunkt erlangte seine Dar¬
stellung in dem kampfeslustigen Zwiegespräch mit Achilles im
zweiten Akte und in dem nachfolgenden Monolog ; namentlich in
dem letzteren fanden die rasch wechselnden Empfindungen des
Königs von aufbrausendem Stolz und Trotz bis zu bitterster
Scelenqual und tiefster Reue in Ton und Wort einen so lebendigen ,
wahrheitsvollen Ausdruck , daß das Publikum dem Künstler die
Ehre eines Hervorrufs erwies . Herr Hauser erachtete es für
nöthig , wegen einer plötzlichen Indisposition die Nachsicht der

Zuhörer zu erbitten ; immerhin machte sein Gesang auch in stimm¬
licher Hinsicht fast ausnahmslos einen erfreulichen Eindruck . Die
Iphigenie der Frau Neuß erweckte durch die Anmuth ihrer Er¬
scheinung und ihren wohlklingenden , vielfach warm beseelten Ge¬
sang freundliche Gesinnungen . In der 6 -woll -Arie des ersten
Aktes erscheint eine bestimmtere , ruhigere Tongebung und ein
ernsterer , energischerer Grundzug geboten . Auch das folgende
Zwiegespräch bedarf wohl noch eines breiteren Ausströmens der
Töne und einer besseren Unterscheidung und Vermittlung des
zwischen verletztem Stolz , schmerzlicher Eifersucht und verzeihender
Liebe schwankenden Empfindungsausdruckes . Der Achilles des
Herrn Oberländer ließ ein eifriges Studium erkennen . Be¬
sonders glücklich traf der Sänger die energischen , nachdrücklichen
Accente in dem Zwiegespräche mit Agamemnon im zweiten Akte ,
während ihm überall da , wo des Helden Herz weicheren Em¬
pfindungen Raum gibt . der nöthige Glanz und Schmelz deS
Tons nnd die Beseeltheit des Vortrags abging . Ein durchaus
anerkennenswcrthcr Kalchas war Herr Spei gl er . Fräulein
Mail hac übertrug die an ihren sonstigen Darbietungen be¬
kannten gesanglichen Eigentümlichkeiten und dramatischen Vor¬
züge auch auf die Klytemnästra .

" (Der kürzlich verstorbenenKammersängerinBeatrix
Fischer - Schwarzböck ) widmet der „ Schw . Merkur " folgenden
Nachruf : Mit der im 78 . Lebensjahre zu Baden verschiedenen
Kammersängerin Frau Beatrix Fischer - Schwarzböck . geb. 1806
zu Temesvar , ist eine der glänzendsten Erinnerungen der Karls¬
ruher und der deutschen Oper überhaupt dahingegangen . Mit
außerordentlich schöner Erscheinung verband die Künstlerin eine
Stimme von imposanter Kraft , lauterstem Metallklang und her¬
vorragender Schulung . Ihre Lehrer waren ihr Stiefvater Chor¬
direktor Schwarzböck und der bekannte Tenor Rockel . Neben
dem Tenor Haizinger und dem Bassisten Reichel , später noch
neben Anna Zerr war sie ein ebenbürtiges Talent . Frau Fischer
trat im Januar 1831 mit Donna Anna und Fidelio in ihr
Engagement , zwei Rollen , welche neben Agathe , Rczia , Vestalin ,
Amazili , Alice und Valentine stets zu ihren hervorragendsten

Leistungen zählten . Auch bei ihren Gastspielen an den größten
Bühnen , wie Paris und London , errang Beatrix Fischer bedeu¬
tende Erfolge . Seit ihrem Rücktritt von der Bühne im Jahre
1854 lebte die einst so gefeierte Sängerin nur ihrer Häuslichkeit ,
stets den Sommer in ihrem Lieblingsaufenthalt Lichtenthal ver¬
bringend . Gleich ihrem Gatten vcrläugnete auch Beatrix Fischer
niemals in ihrem Dialekte die österreichische Heimath .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Mittwoch den
23 . Sept . 93 . Ab . - Vorst . : Die Walküre , in 3 Akten , von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Freitag den 25 . Sept . 95 . Ab . -Vorst . : Hafemann ' s Töchter ,
Volksstück in 4 Akten, von L 'Arronge . Anfang Vs7 Uhr .

Sonntag den 27 . Sept . Extravorst . Galavorstellung . Zum
erstenmal : Silvaua , romantische Oper in 4 Aufzügen , nebst
Prolog : „ Die Sage " , von Karl Maria v . Weber . Neue Be¬
arbeitung : für den Text von Ernst Pasqus , für die Musik (mit
Benützung der Weber 'schen Kompositionen ) von Ferd . Langer -
Anfang 8 Uhr .

Bersctztedeses .
— Homburg v . d . H . , 19 . Sept . ( Die Verhandlung

gegen,M iß Smith ) , welche am 12 . September Frau Schrö -
der - Hansstängl im Eisenbabn -Waggon geschlagen , hat heute be¬
gonnen . Biele Zuhörer , Deutsche und Engländer , Herren und
Damen , hatten sich eivgcfunden . Neben Miß Smith hatte der
englische Vicekonsul , Herr Goldbeck, Platz genommen ; als V :r -
theiinger stand ihr H -rr Or . Fciedlcben aus Frankfurt zur Seite .
Die Angeklagte , schwarz gekleidet , machte keinen unangenehmen
Eindruck . Ueber den Vorfall am 12. September erzählt Frau
Schröder - Harssstängl : „ Ich stieg mit Fräulein Therese Söldner
in dos Coups ein , worin eine Dame stand , deren Effekten alle
übrigen Plätze so bedeckten , daß ich die scheinbare Eigenthümerin
auf deutsch um Platz ansprechm mußt ». Es erfolgte keine Ant¬
wort , und da ich die Dame ihrem Aussehen nach für eine Eng¬
länderin Hallen mußte , so bat ich sie in ihrer Sprache höflich,
etwas Raum zu geben. Als sie nichts ihat » bat ich den gerade
das Coups öffnenden Zugführer um seine Unterstützung . Ec
ersuchte die Dame , dis Gepäckstücke in die Netze zu legen , und
ging weiter . Ais wir die P .rson ferner baten , sie möge uns
etwas Platz machen , antwortete sie endlich : , Oo irr rkrtt evrner ! "
und wies auf einen Vordersitz hin , den ich wegen des darauf
liegenden Sonnenschirms nicht benutzen wollte und weil ich als
Sängerin des Zuges wegen überhaupt nicht vorwärtssitzrnd zu
fahren pflege . Die Engländerin wiederholte ihr , 6o in tb »t
cornerl " , wo auf ich eine schwarze Tasche nahm , um mir einen
Rücksitz frei zu machen. Da sprang die MH auf und versetzte
mir einen heftigen Faustschlag in ' s Gesicht , worauf Fräulein
Söldner , meine Schülerin , empört rief : „ Das ist zu stark ! Man
schlägt keine Lady ! " Die Miß störte sich daran nicht , überhäufte
mich mit einer Fluth der gemeinsten Schimpfworte und bemerkte
schließlich auf deutsch : „ Wenn man so schlecht englisch spricht ,
soll man lieber nicht englisch sprechen .

" In Rödelheim unter¬
richtete ich den Stationsvorsteher von dem Geschehenen und er
wies der Person eia anderes Coupe an . Auf dem Bahnhofs in
Frankfurt erwartete ich uun zum mmdrsten , daß sich dis Herr¬
schaft wegen der mir durch ihre Dienerin widerfahrenen Uabill
entschuldigen würde . Nichts von alledem . Eine Engländerin
bemerkte : „ Das ist uns schrecklich unangenehm . " wurde sehr ver¬
legen und m - inte schließlich : „ Lrrt vdut travs 1 to cko ? — 8be is
not m^ waicl !" Ein kleiner Engländer bot eine Kaution an und

^ der Gesellschaft , auf ' s höchst: empört , bemerkte ,
ich sei ebenso gut eine Lady wie ihre Damen , erfolgte keine Ent¬
schuldigung ; ja , sie wurde geradezu verweigert .

" Die Verhand¬
lung wurde auf Donnerstag um 9 Uhr vertagt , weil die Augen¬
zeugin , Fräulein Therese Söldner , in Folge des hohen israeliti¬
schen Feienagrs nicht vor Gericht erscheinen konnte .

Neneste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .

Wien , 22 . Sept . An der gestern abgehaltenen Konfe¬
renz der Linken nahmen 118 Abgeordnete theil , von
welchen sich nur 71 für einen einheitlichen Verband unter
der Bezeichnung „Deutsch -österreichischer Klub " aussprachen ,
während die übrigen 47 sofort sich als „Deutscher Klub "
konstituirten .

Wien , 22 . Sept . Das in einem hiesigen kleinen Blatte

enthaltene Gerücht von der Mobilisirung des 13 . Armee¬
corps ist gutem Vernehmen nach völlig unbegründet . —
Beide Häuser des Reichsraths sind heute Vormittag er¬
öffnet worden . Eine Zuschrift des Ministerpräsidenten
verkündet die feierliche Eröffnung des Reichsraths durch
den Kaiser aus den 26 . Sept . , Vormittags elf Uhr . Im
Abgeordnetenhause leisteten die Abgeordneten bei Namens¬
aufruf das Gelöbniß .

Wien , 22 . Sept . Der „ Politischen Korrespondenz " wird
aus Belgrad telegraphirt : Nach Berathung des Minister¬
raths unter dem Vorsitz des Königs ist ein Mas erschienen,
welcher die Mobilisirung der Armee verfügt und die
Skupschtina auf den 1 . Oktober nach Risch einberuft .
Ferner ist das Preßgesetz und das Versammlungsrecht
einstweilen außer Geltung gesetzt. Die „Politische Korre¬
spondenz " meldet weiter , Gaoril Pascha sei nach Sofia ge¬
bracht worden .

Rom , 22 . Sept . Die „Stampa " meldet : Die Schiffe
„Rapido " , „Egavi " und „Maria pia " sind vorgestern vor
Messina eingetroffen und landeten 9 Bataillone Infanterie .
Die Stadt scheint , seitdem Truppenvcrstärkung in Sicht
war , ruhiger . Es ist angeordnet , daß die aus Palermo
eintreffenden Eisenbahn -Züge von Militär eskortirt werden ,
damit die Bevölkerung das Einfahren in Messina , Catania
und Caltaniscenta nicht hindere . Vorgestern Abend zer¬
streute die Polizei auf dem Bahnhofe von Licata trotz
Widerstandes eine Menschenansammlung , welche das Ein¬
fahren des Trains nicht zulassen wollte , wobei zwei Per¬
sonen getödtet wurden . — Vorgestern erfolgten heftige
Erdstöße in Benevent , welches seit 200 Jahren bereits
siebenmal durch Erdbeben zerstört wurde . Die Bevölke¬
rung lagert im Freien .

Philippopel , 21 . Sept . Fürst Alexander von Bulgarien
ist heute Vormittag um 10 Uhr hier eingetroffen . Der¬
selbe begibt sich nach feierlichem Tedeum in der Kathedrale
nach dem Konak, wo er die Provisorische Negierung und den
hohen Klerus empfangen wird .

Konstantinopcl , 22 . Sept . Die „ Turquie " konstatirt ,
daß die ernsten Ereignisse in Ostrumelien die Pforte zur
Intervention nöthigen werden . Die Pforte werde ihre
Pflicht mit ebensoviel Festigkeit wie Mäßigung erfüllen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Troff in Karlsruhe .

Familieuuachrichteu «
» arlsrntze . Auszug aus dem Gtaudesbuch -Regifte « ,
Geburten . 15 . Sept . Marie , B . : Hsiar . Herth . Hotelier . —

Karl , B - : Frz . Weber , Glaser . — 16. Sept . Elsa Anna Mary . ,
V . : Wllh . Eder , Schrein .r . — 17 . Sept . Hilda Ernestine , Ä . :
Jak . Schneider . Maler und Tüncher . — Maria Anna , V . :
Berth . Stoü , Kaufmann . — Waldemar Friedrich Rudolf , V . :
Ew . Frick : , Becsicherunasbeamtcr . — Elisabelha , V : LouiS
Lang , Sergeant . — 18 . Sept . Betty und Henriette , Zwillinge ,V . : Ad . Stein , Kaufmann. — 19 . Sept . Heinrich , V : Karl
Gaßmann . Werkmeister . — 20. Sept . Gustav Rudolf , V . :
Weod . Kupferschmid , Schlosser . — Hilda Alma , V . : Robert
Zschock ' lt , Schieferdecks! Meister . — 21 . Sept . Anna Maria , V . :
Aug . Bischof , Schreiner .

Eheausgebot . 22 . Sept . Adam Würz von Schlüchtern ,
Schneider hier , mit Karoline Dürr von Boxberg .

Eheschließung . 22 . Sept . vr . Bernhard Gaedkens von
Zarrentin , Assistenzarzt in Friesack, mit Anna Bonnet von St . Jo¬
hann .

Todesfall . 22. Sept . Dominikas Sleinhard , led . , Soldat »
21 I .

WittmmgSbrobachtrmgea der MeteorologischenStation Karlsruhe .

September
21 . Rach» 9 Mr
22 . MrgS. 7 Uhr
22 . Mttg». L UHr

757 .0 417 4 114 77
760.1 7 13 1 9 .3 83
7591 ^ 7 20.6 ^ 10 .7 59

NE . sehr bew
NE o wenig ber

l
Wafserstand des Rheins . Maxau, 22 . Sept . , Mrgs . 3 .30w,

gefallen 2 cw .

Wetterkarte vom 22 . Septbr . , Morgens 8 Uhr .

- o

j Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . September 1888 .
Staatspapiere , s Bahnaktie «

4°/, Deutsche Reichs - StaatSbahn 233
anleihe 104' /, Lombarden 109 '/,

4°/, Prenß . Eons . 103'/, Galizier 18S
4°/->Baden in fl . - Elbthal 134 ' /»
4°/» . in M . 103'/, Mecklenburger 190" ,
Oester . Goldrente 88V,, Mainzer 105 '/,

, Silberr . 6«V» Lübeck - BüchevHb . 166 "/t
4°/o Ungar . Goldr . 79V» Gotthard 104 ' /.
1877r Russen 9s ' /, , Loose , Wechsel re .
1880r . 80h, Wechsel a . Amst . 168 35
II . Orientanleihe 58°/» , „ Land . 20 36
Italiener 84V» » „ Paris 80 61
Egyptcr 63" „ . , Wim 163 .22
Spanier S5V, !Rap »le»»Sd'or 16 . 15
5"/. Serben 81 '/, ! i r >vatdiSconti 3 ' /,

Banken. Bad . Zuckerfabrik 89'/,
Kreditaküm 230 Alkali Wester . —
DiScouto - Tom » s Rachbörse .

MAvdit 189!Kreditaktim 229 °/,
Basler Bankver . 148' /. Slaatsbahv 232
DarmkädterBank 138 ' , , Lombarden 109
5°/oSerb . Hyp .Oi >. 75' /, Tendenz : matt .

Berit «. l Wie ».
Oest . Kreditakt . 460.50 Kreditaktim 284 20

, StaatSbahn 466 50 Markootm 61 . 70
Lombarden 220 — Tendenz : schwach.
Disco . - Eomman . 189.20 Paris .
Laurahüttr 91 .204 ' /, ' /, Anleihe 109 .37
Dortmunder 56 .50 Spanier —
Marienburger 72 .20 Egypter 324 . —
Böhm . Nordbah » . Ottomane 509 .—

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung . DaS Theilmioimum, welches gestern am Eingänge deS Skaaerracks lag , ist ostwärts nach dem
Finnischm Busen fortgeschritten und verursacht im südöstlichen Ostsee - Gebiete stürmische nordwestliche Wmde , während im W sten
die Lufkbewegung schwach geworden ist. Eia barometrisches Maximum liegt über Frankreich und Westdeutschland , charakleriffct
durch ruhiges , heiteres und trockenes Weiter . Die Temperatur ist über Csntraleuropa fast allenthalben gesunken ; in Deutschland
im Süden und Nordosten liegt sie unter der normalen . Neues Fallen des Barometers hat sich m West Großbritannien eingestellt .

( Deutsche Seewarte .)



Kinladm g zum Abonnement
auf den

mit Ausnahme der Jouu- und Festtage täglich erschciilkoden
Schwarzwälder Boten .

Auf das 4 . Quartal 1885 des Schwarzwälder Boten nehmen
alle Postämter und Laudpostboten im Deutschen Reich Bestellungen an
zu 1 9t > ^ mit Einschluß der Postgebühr .

Der Schwarzwälder Bole bringt eine Uebersicht der politische «
Welthandel und fast täglich Leitartikel .

Mit dem Schwarzwälder Boten werden wöchentlich zwei Num¬
mer» eine-

UnLerhallungs -Alaües
als Gratisbeilage auSgegeben . Dasselbe enthält eine große Auswahl
spannender Erzählungen , Novellen , historischer Skizzen , Bilder
aus der Natur und dem Leben , eine Fülle belehrender und unterhal¬
tender Aufsätze , GesnndheitSlehre . Miscellen , Aphorismen und
Räthsel . Der Jahrgang des UmerhaltuagS - BlatteS enthält auf 52
Bogen groß Quart lauter Artikel , welche nach Jahren noch den näm¬
lichen Werth haben , wie bei ihrem Erscheinen , und deßhalb eingebunden
zu werden verdienen . Aus diesem Grunde wird zu jedem Jahrgang ^
ein ausführliches Register ausgegeben . Die veredrlichen Abonnenten !
erhalten somit nach und nach eine kleine Hausbiblioihek , die nach Jahren
denselben und ihren Nachkommen eine angenehme Lektüre bietet , na¬
mentlich in langen Winterabenden .

Jeden Monat wird mit dem Schwarzwälder Boten eine vier !
Oktavseiten starke Gratisbeilage ausgrgeben , betitelt : ^

Gemeinnützige AMer ,
welche eine Menge Artikel über Gewerbe , Land - und Hauswirthschaft !
enthalten und — mit Register versehen — eiugebunden zu werden »
verdienen .

Die Bestellungen auf den Schwarzwälder Boten wollen recht- >
zeitig gemacht werden . um die Blätter ununterbrochen und vollständig
liefern zu können.

Oberndorf a . Neckar (Württemberg) , September 1885.
Are Expedition des Schwarzwälder Aalen .

Zugleich empfehlen wir den Schwarzwälder Bote « als An¬
zeigeblatt . Die Zahl der Abonnenten deS Schwarzwälder Boten
beläuft sich gegenwärtig auf über 25 .VVV . DieS veranlaßt uuS ,
denselben den veredrlichen Beamtungen . sowie den Geschäftsleuten zu^ öffentliche « Bekanntmachungen zu empfehlen mit dem Ansügen ,
daß obige enorme Zahl von Exemplaren , mit Ausnahme der Sonn - cx
und Festtage , täglich an 17VS Poststellen versendet wird . ES K
ist einleuchtend , daß sich durch Benützung unseres so massenhaft ver -
breiteten Blattes zu Inserate » gegen geringe Kosten große Er¬
folge erzielen lasse« . R -562 .

ooac

za in der letzten Zeit durch verschiedene europäische Zeitungen falsche
Berichte über die griechischen Trauben von Corintb verbreitet wurden ,

so hält es die Königlich Griechische Regierung für angemessen , über die ver¬
schiedenen Arten von Traubenkrankheiten , unter welchen die Weinberge theilweise
g'elitken hab n , sowie über die Produktion der diesjährigen Ernte im Vergleiche
zu der vorjährigen und endlich über den vom Jahre 1884 noch bestehenden Voc -
rath genaue Aufschlüsse nach folgender Tabelle zu veröffentlichen .

Der Königlich Griechische General - Consul für Karlsruhe :
Karlsruhe , 20 . September 1885.

Uebersichts -Tabelle der Traubenernte 1885 nnd der VorrathS -
Quantitäte » für 1884 .

1>0j »r» 1t >i»roii1 1,pr »rr lriv8 . Lokals r -utra .» . In den Gemeinden
von Patras Dymi , Fares hat die diesjährige Ernte solche von 1884 übertroffen .
Gemeinde Rinöe gleich derjenigen von 1884 . In den Weinbergen von Palras
ist in Folge des Wurms eine kleine Verminderung eingetrete » . Bon der 1884r
Ernte ist beinahe nichts mehr auf Lager . — Lsgialss . Die Weinberge von Aegina
und andern Gemeinden haben keinen Sckaden gelitten . Die Produktion ist um
25"/» geringer als die vorjähriae . Kein Vorrath . — 6slovrzrcn . Die Weinberge
sind in keinem befriedigenden Zustand . Die Produktion ist um ' /» geringer als
1884 . Der Vorrath wird Ende August erschöpft sein. — Leberts Llicke . Die
Weinberge litten von Frost und Ueberschwemwung . Die Produktion ist in Folge
dessen und wegen Geldmangel um geringer . Kein Vorrath . Die Ernte hat
überall begonnen . Die Ernte ist 30 /» und nicht Vz hinter der vorjährigen ge¬
blieben . — Llssssn1s6a .Ia .ma .tkt. Keine Verminderung in den Weinbergen . Nur
in der Gemeinde Areve bat der reichliche Regen etwas Abbruch gelhaa , deßgleichen
in der Gemeinde Amphia . Die Produktion wird voraussichtlich hmter derjenigen
von 1884 um */, , zurückbleiben . Kein Vorralh . — rissssns . Die Weinberge
haben io Folge des Frostes und des vielen Regens etwas gelitten . In der Ge¬
meinde Jthome haben sie etwas durch Anthrax (Schimmel ) gelitten . — ILssasnis
Llssssus . Die Produktion ist um 10°/» geringer als diejenige vom Jahr 1884 .
Die Produktion von 1885 ist 15,000,000 Pfund . Kein Vorrath . — Dzrlos . In
der Gemeinde von Corone u . Colonis hat die Traube nicht gelitten . — Ilrtpb ^ lis .
In der Gemeinde Evone und von Pkleszios ist der dritte Thcil der Ernte in
Folge Bufspringeas der Beeren zu Grunde gegangen und . da es an Schwefel
fehlte , so ist die Traube vom Schimmel befallen worden . — Olzrmpis . Die Wein¬
berge haben nicht gelitten . Die Produktion ist um 20"/, kleiner als 1884 . Kein
Vorrath . Die Trauben haben etwas durch Regen gelitten . In der Gemeinde
Arnine hat sich der Wurm gezeigt . — Llssssnis Olzrmxis . Fäulniß eingetreten .
Die Produktion ist um 20 bis 30 "/» geringer als die von 1884 . — Lrxobols
Nanxoll « . Die große Hitze, der Schimmel und der Wurm haben den Trauben
geschadet . Die Produktion ist um die Hälfte geringer als 1884 . — Lrso » . Die
Weinberge hatten keinen Schaden gelitten . Produktion um 30 °/» geringer als
1884 . Der Schimmel kommt nur vereinzelt und nicht nachtheilig vor . Ma "
wendet die Vorsichtsmaßregel des Hrn . Glunodios an . Die Einen taxiren die Ernte
um 10"/, , die Andern um 20"/, geringer als 1884. Die Qualität der Trauben
ist gut . Kein Vorrath . — 6ortntb « . Die Trauben leiden , sobald sie der Luft
ausgesetzt sind ; sie verlieren ihre Farbe und natürliche Beschaffenheit . Falls es
längere Zeit regnet , tritt Fäulniß ein . Die Traube leidet jedoch nicht, wenn sie
am Stock hängen bleibt . Die Würmer schaden ein wenig . — Lokumants -lLis -
aolonxtrt . Die Trauben haben nur wenige - durch Würmer gelitten . Man
schätzt die ganze Produktion in Eparchie auf 4 .000,000 Pfund . Vorrath circa
30,000 Pfund . — Hanpaots . Die Traube ist ausgezeichnet , besser als 1884.
Die Ernte ist um größer als 1884 . Es bleibt kein Vorrath . Es zeigt sich
eine Krankheit , welche eher im Zunehmen ist und ihre Wirkung in der Art zeigt ,daß sie die Stöcke austrocknet . — 2ants -2 »nts . Die Produktion ist um 1,000 .000
Pfund hinter derjenigen von 1884 zurückgeblieben . Die Weinberge litten nicht.
Die Ernte beläuft (ich auf 13 - bis 14.000 .000 Pfund . Kein Vorrath . — Oorton -
Salnt Llarrrv . Die Weinberge haben nicht gelitten . Die Produktion ist größer
als 1884 . Kein Borrath . — 6rnnso . Die Weinberge haben nur in Folge einer
geringfügigen Krankheit etwas gelitten . — Oorkorr - Ornnso . In der Gemeinde
Ballt ist die Produktion derjenigen von 1881 gleich , Qualität jedoch besser . Ja
Krause und Sami ist die Ernte weniger reich ausgefallen . Vorralh 100/100 Psd .
— ItLactus . Die Traube litt nicht . Ja einigen Theilen stellten sich aschfarbige
Flecken eia, daS Schwefeln hat aber sofort geholfen . Circa 2000 Pfd . Schaden .
Produktion MO.OYO Pfund , ohne die Trauben zu rechnen, welche für die Wein -

mit 6 Klassen , ckeren ^ bsolriruvg suw sinsLbrizen MlitLräisust
clis ärei lltrtso ladre sinä « » urmrtllvlüv 53 vorgesedlageoen Lbirurieuten
destaocken . kür Knaben von 11 3adrsu an . Programm «iureb äie
VLrevllotn äs , io

N .585 . Eine größere Versandt - Firma
in Hamburg sucht Reisenden . Agenten
zum Verkauf von Kaffee und Thee an
Private gegen Fixum u . Provision .
Gest . Off rten zu richten sudLr . v1tt4
an die Annonceu - Exped . von I - .

L t o., ItnmbiLi 'jx.

R . 183.7 . Stellens . Kanfleute . Kon¬
ditoren , Verkäuferinnen jed Branche ,Direktricen , Modistinnen rc . plocirt
prompt . Nachw . für Prinzipale kostenfr.

Handels - « . Annoucen - Bureau
„Phönix " Würzbnrg .

Luisen - Schule des Sadischen Frauerrvereins .
Für den^rächstjädrigen Kurs können an Peusionatszöglinge dieser Schule

nachstehende Stipendien vergeben werden :
a . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrasschaft

Baden -Baden zwei Stipendien von je 500 ^ und ein solches von
440

d . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst -
bischöilich- Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen aus
den vormals Bischöflich - Konstanzer Orten , zusammen zwei Stipendien
von je 500

o. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden - Durlach nebst den Herrschaften Lahr , Mahlberg und
Lichtenau im Betrage von 500 und für ein solches Mädchen auS
den vormals kurpfälzischen LandeStheilen im Betrage von 440

ä . für Töchter von StaatSangestellten auS dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400
zwei von je 350 *äl und zwei von je 300

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen, mit den aus dem
Prospekt zu entnehmenden Nachweisen versehen , längstens bis Ende Oktober
d . I . an die Unterzeichnete Stelle eingereicht sein.

Denselben Termin einzubalten empfiehlt sich auch für olle übrigen Auf -
nahmSgesuche , indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingcgangeue
Gefahr laufen , keine Berücksichtigung mehr finden zu können

Karlsruhe , den 15. September 1885 . R .53I .2.
Ter Vorstand der Abtheilung I deS Badischen Frauenvereins .

Karlsruhe « eben der Festhalle .
Hittvael » s « u 23 . lSextviulkew , 4 llrr :

Große Kinder - und Schüler -Vorstellung
zu bedeutend ermäßigten Preisen . Logensitz 1 Sperrsitz 75 , I . Platz
50, H . Platz 30. Hl . Platz 20 A Erwachsene zahlen halbe Kaffeopreije .
In dieser Vorstellung kommen 15 verschiedene Spielsachen und nütz¬
liche Gegenstände zur Berlovsang . — Zum Schluß der Vorstellung :

Aer verlieöte Koch , komische Pantomime mit Ballet.
4e1heuL8 V/z Ikir :
M > 8t - V « r8t ^ IlR » I » L

Auftreten sämmll . Künstler u . Künstlerinnen . Zweites Gastspiel de « in
Amerika mit mehreren Medaille » preiSaekrönten Athleten u . Ringkämpfers

VE " Herrn <0«rrL ^ d8 - Mg
in seinen außerordentlichen Krastproduktionen . Erstes Auftreten der
neu engagirteo Reitkünstlerin Miß Jfabella Obrien in ihren groß¬

artigen Parforce - Touren zu Pferde .
Morgen Donnerstag . 24 . September . 7 */, Ubr : Große Vorstellung .
S 101 . 1 ». Hochachtungsvoll ILrviul »« « !- , Direktor .

I
Jahresversammlung

deS allgem .
ev. - Protest . Missionsvereins

zu Wann heim.
Dienstag d . 29 . Septbr . , Adds . 7 Ubr :

Festaottesdievst in der TnnitatiSkirche .
Prediger : Konsistonalrath vr . Ehlers
von Frankfurt a/M .

Mittwoch d . 30 . Septbr . , Morg . 9 Uhr :
Hauptversammlung in der Trinitatis¬
kirche . Vorträge :
1 . Professor vr . Pfleiderer in Berlin :

Ueber die erzieherische Bedeutung
der christlichen Kulturvölker an der
mchtchristlichen Menschheit . Dis¬
kussion.

2 . vr . Gerland von Straßbura :
Urber die Bedeutung der Milsion
für die Wissenschaft . Diskussion .

3 . » . Jahresbericht des Pfarrers Buß
von Glarus . R .602 .

d . Berichte der Delegirte ».

M

IIN
lunmisRronthal

tsjotit ruverve „Lxollinsris "

tzsevorrsgenckotersteprssentsnts » sr nstürl . Iskelwssssr .
vir vcnvtvuuns nonr »
—^ - sn » oc rönvrnno -^ — ,- ckurcle ssiirsn . unter »Uen >

Sauerbrunnen böcbLÜen
ex? >coo « s >zl.r <- e » » t.i ' -s --

«3.S »ui
LeÄStigtu. SuiiLMe»tc emMdlenvim:

l.0 » 00 » ,ILn »jugton Miseum . _
PANIS . LcsSsmis Uebleckevine —
Nll » c »e» ,i !rok.̂ uki_ »cilletsiuo ,
?i »k.L -b^ llAIi « L7A07 .I>r°cvll °duer_
8A8kt. ,Irl >kAagen1>Leb _ UklllLI.-

. LkeLküruluer , ete .

kxmiA,87v »kv,siiii8rkl..» ül«:>ictt .
Lnibaus -LlsLIdrunueL Lecker
IlirectillN ! AvaUS7 7MkNAIM .

U Nach oi -lr von
« _ Hamburg
«> Mittwochs u Sonntags ,von Havre Dienstags »

mit Post - Dampfschiffen der
llsiMrL ' LiiieMgllizvIleiK
lMMt - Mkii - KkMoiM

Auskunft und UeberfahrtS - Verträge bei
K. Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32,Johann Ferfteuberger Marienstr . 17,Heinr Strohmaier , L. PH Dreffel ,
and B . Konrad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlburg .

I
S .99 . 1. Für 4 Mark 50 Pfa .
versenden franco ein 10-Pfund -Pakct
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VIi ^ Vto . , Crcfeld ,
Seifen - n . Parfümeriensabrik .

«vürgerltlhe SteichlSvftege
Oeffentliche Bekauntmachung .

S . 112 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen der Bdotfine
Simon ledig in Karlsruhe , Inhaberin
der Firma „ C . F . Simon Nachf .

" ,
werden die Konkursgläubiger benach¬
richtigt , daß bei der von Großh . Amts¬
gericht genehmigten Schlußvenheüung
nicht bevorzugte Forderungen im Be¬
trag von 14,995 M . zu berücksichtigen
sind und der verfügbare Mafsendestand
6599 M . 24 Pf . bet . äat .

Karlsruhe , den 21 . September 1885 .
W . Merke jau . , Konkursverwalter .

Strafrechtspflege .
Ladung

R .591 . 1 . Nr . 8170 . Dur lach .
Karl Denninger , geboren am 25.

Januar 1858 zu Laut , zuletzt in Dur¬
lach wohnhaft , und

Leopold Kanzler , geboren am 29.
Dezember 1858 zu Weingarten , zu¬
letzt daselbst wohnhaft ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein. —

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
des R .St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
IMontag den 9 . November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Durlach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unemfchuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .PO . von dem Bezirkskommando
Karlsruhe unterm 25 . August 1885 aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Dmlach , den 18 . September 1885.
GerichtsschreibereiGroßb Amtsgerichts .

Sigmund .
Vorladung .

R .589 . J . Nr . 968/2575 . Scct . IHd . 172.
Frankfurt a/M . Nachdem gegen

den Rekruten aus dem Bezirke des Re¬
serve - Landwehr - Bataillons (Frankfurt
a/M ) Nr . 80 Jakob Heil mann von
Mannheim daS förmliche kriegsgericht¬
liche Verfahren wegen Fahnenflucht in
eootumaeiam eröffnet ist , wird derselbe
aufgefordert , sich spätestens am

Montag dem 1 . Februar 1886 ,
Vormittags IS Ubr ,

im hiesigen Militärgerichtslvkale (Jn -
fanteriekascrne ) zu gestellen , widrigen¬
falls er in cout . für fahnenflüchtig er¬
klärt und zu 150 bis 3000 Mk . Geld¬
strafe verurtheilt wird .

Frankfurt a/M .» 22 . Septbr . 1885.
Königs Gericht der 21 . Division .

Berw . Bekamittnachnugc » .
Nutzholzversteigerung

R .572 . Großh . Bezirksforstei Pforz
heim versteigert im Seebaus

Samstag den 3 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

aus dem Domänenwald Hagenschieß :
Nadelstämme : 19 II . Klasse , 36 HI .

231 IV . u . 36 V . Kl . ; 5 tann . Kübler
klötze und 1714 tann . Sägklötze .

Die Waldhüter Kunle und Messer
schmidt zeigen das Holz den Kauflieb
hadern auf Verlangen vor .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

R603 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Bayerisch - Mannheim - LudwigS »
bafener Gütertarif vom 1. März 1884
ist mit Wiikung vom 20 . d Mts . der
4 . Nachtrag erschienen. Derselbe ist
durch unsere Güterverwaltung Mann¬
heim unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 22 . September 1885 .
General - Direktion .

R .604 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem i . November d . I . kommen-
für den Güterverkehr zwischen den badi¬
schen Slationkn Friedrichsfeld , Heidel¬
berg . Hockenheim, Mannheim . Neckarau .
Nmlvßheim , St . Ilgen , Schwetzingen
und WieSlock einerseits und den elfäs-
fischen Stationen Alt - Münsterol . Alt -
Münsterol Grenze nnd Dammerkirck
andererseits anderweile , erböhte Fracht¬
sätze zur Einführung . Bis zum Er¬
scheinen deS bezüglichen Tarifnachtrags
ertbeilt das diesseil. Tarifbureau nähere
Auskunft .

Karlsruhe , den 22 . September 1885 .
General - Direkt ion .

R
'
54 ^ .2 . Nr . 3iX) l . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherer Weisung gemäß sollen dur -
diesseitige Stelle circa 7750 üz abgän¬
gige . zur freien Verwendung seitens
deS Käufers bestimmte Eisenbahndienst¬
papiere auf Meistgebot verwerthet wer¬
den , nämlich :

Rechnungen . . circa 3500 kx ,
Frachlkarten . . „ 3500 .
Rapporte . . . „ 250 „
Bücher . Tarife rc . , 500 „

Angebote hierauf sind versiegelt und
mit der Aufschrift : » Submisstonsange -
bot auf abaängige Dienstpapiere " ver¬
sehen spätestens bis
SV . Septbr . l . I . , Vorm . 1v Uhr ,
portofrei an diesseitiges Bureau einzu¬
reichen , von welchem auch die Sub -
misstonsbedinguogen bezogen werden
können.

Karlsruhe , den 15. September 1885 .
Material - und Drucksachenbureau .
S .5.2 . Nr . 1598 . Adelsbeim .

Stammholz - Verkauf .
DaS Unterzeichnete Rentamt bietet

znm Verkaufe aus :
133 Eichen mir zusamm . 1k>6,15 Festmtr .
80 Buchen „ „ 92,44 „

6 Fichten „ „ 2 „
Bedingungen und Aufnahmslisten

können auf der RentamtSkanzlei einge -
seben werden . Angebote wollen bis zum
15 . Oktober d . IS . beim Rentamle
eingereicht werden .

Adelsheiw , 12. September 1885.
Grundh . v . Adelsbeiw ' ' ches Rentamt .
_ _ _ _ vr . Wei ß ._

S . 103. Heidelberg .

Auskündigung einer
ReLigionsschulstelle .
Die Relioionsschulstclle bei den israe¬

litischen Gemeinden Steinsfurth »
Rohrbach b/S . , Grombach und
Weiler , mit welcher ein fester Gehalk
von Eintausend und fünfzig Mark
und ansehnliche Gefälle verbunden sind ,
ist baldigst durch ein n tüchtigen Lebrer
zu besetzen . Derselbe hat seinen Sitz
in Steinsiurtb zu nehmen und daselbst
auck den Vorsängerdienst zu versehen.

Von Sleinsfurlh aus ist Rahrbach
zu Fuß in '/« Stunde zu erreichen ,
Grombach mittelst Eisenbahn in 12
Minuten und Weiler von der in 7 Mi¬
nuten zu erreichenden Stadt SinSheim
aus in 1 Stunde . Im Ganzen hat der
Lebrer wöchentlich 20 Stunden Reli¬
gionsunterricht zu ertheilen .

Berechtigte Bewerber , welche auch
zur Ausübung des Schächterdievstes
befähigt sind , wollen ihre Meldungen
unter Anschluß ihrer Zeugnisse binnen
4 Wochen anher gelangen lassen.

Heidelberg , den 20 . Sept . 1885.
Die Verwaltung

der Bez .Synagoge Sinsheim :
_ vr . Sondheimer .

R574 . 1 . Nr . 3428 . Freiburg .

Bauführer Gesuch .
Zur Leitung der Arbeiten eines

KirchenbaueS sucht die Unterzeichnete
Stelle einen tüchtigen , erfahrenen Bau¬
führer gegen Gewährung einer Tages »
gebühr von 6 Mark .

Bewerber , die schon Kircheobauten
»usgefübrt haben und im Zeichnen ent¬
sprechende Gewandtheit besitzen , erhal¬
ten den Bvrzug . .

Eintritt womöglich sofirt .
Freiburg in Baden , 19. Sept . 1885.

Erzbischöfl . Bauamt .
Baer .

S 102 . Referendar oder RechtS -
praktikaut mit jiveijähriger Praxis
gesucht bei R - chtsanwalt v »-. Wert -
heimer, Baden ._
Notariatsgehilfe ,

ein gewandter , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , Stelle auf sofort . 1 . oder 15.
Okt . d . I . Näh . durch d . Exped . d . Bl .

(Mil einer Beilage .)
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